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und auch noch in neuerer Zeit einige Male durchgeführt worden . Wie das vorher¬
gehende und das vorliegende Kapitel gezeigt haben , befitzen phyfikalifche und
chemifche Inftitute manches Verwandte , ja Gleichartige in der Gefammtanlage , fo
wie in der Anordnung und Ausrüftung einzelner ihrer Räume , fo dafs für kleinere
Anftalten der Gedanke der fraglichen Vereinigung ziemlich nahe liegt.

Es wurde bereits in Art . 208 (S . 231 ) erwähnt , dafs in manchen höheren
Lehranftalten diefelben Räume dem phyfikalifchen und zugleich dem chemifchen
Unterricht dienen . Bei höheren Gewerbe- und anderen im gleichen Range flehenden
Fachfchulen , welche befondere Abtheilungen für chemifche Technik befitzen , ift
indefs eine Trennung der Räume für Chemie von denen für Phyfik unbedingt noth-
wendig , hingegen eine Vereinigung beider in einem Inftitutsbau zuläffig, wenn dadurch
an Baukoften erfpart , vielleicht auch andere Vortheile erzielt, vor Allem aber keinerlei
Mifsftände herbeigeführt werden . Wenn nämlich nicht Vorforge getroffen werden
kann , dafs die Apparate und feineren Inftrumente der phyfikalifchen Sammlung vor
den ätzenden Dämpfen und Gafen , die den chemifchen Laboratorien entflammen,
vollftändig gefichert find , fo wird ein frühzeitiger Verderb der erftgedachten Gegen-
ftände herbeigeführt . Dies ift auch der Grund , wefshalb man vielfach Bedenken
gegen die in Rede flehende Vereinigung gehabt und fie auch , obwohl eine Zeit
lang beabfichtigt , unterlaffen hat .

Als erftes Beifpiel einer derart vereinigten Anftalt fei das Bernoullianum zu
Bafel genannt .

Von diefer wiffenfchaftlichen Anftalt war bereits in Art . 122 (S . 140 ) die Rede ; an gleicher Stelle
find die Grundriffe des Sockel - und Erdgefchoffes wiedergegeben . Wie dafelbft bereits mitgetheilt wurde ,
ift der öftlich vom grofsen Hörfaal gelegene Theil des Gebäudes dem chemifchen Inftitute zugewiefen . Im

Erdgefchofs (Fig . 100) ift dem Eingangsflur zunächft ein kleinerer Hörfaal mit anfteigendem Gefttihl für
ca . 60 Zuhörer und mit anftofsendem Vorbereitungszimmer gelegen . Im analytifchen Laboratorium find
26 Arbeitstifche und 7 Abdampffchränke untergebracht ; jeder der letzteren hat einen eigenen , bis zum
Dach reichenden Abluft - Canal , der durch eine Gasflamme erwärmt ift , und fteht ferner mit einem Lock -
fchornftein in Verbindung , welcher durch einen im Sockelgefchofs befindlichen Coke -Ofen in Thätigkeit
gebracht wird .

Die im Sockelgefchofs angeordneten Räume find aus Fig . 99 zu erfehen . Im Obergefchofs an
der Nordfront befinden fich noch ein Zimmer für gafometrifche Analyfen , ein Wohnzimmer für den
Affiftenten und eine Kammer für den Diener . Der grofse Dachraum dient als Magazin für Glaswaaren 229) .

Eine zweite hier einzureihende Anlage ift der zum Jofefs - Polytechnikum zu
Budapeft gehörige »Pavillon « (Fig . 205 u . 206 230) , von dem bereits in Art . 76
(S . 92) die Rede war und welcher die für allgemeine und technifche Chemie, fo wie
für allgemeine und technifche Phyfik nothwendigen Laboratorien enthält .

Diefer Inftitutsbau befteht aus Sockel - , Erd - und Obergefchofs , und feine 4 Flügel umfchliefsen
einen Hof von 21,50 X 14,15 m Grundfläche . Der Fufsboden des Sockelgefchoffes liegt mit dem Hof und
der Strafsenoberfläche in gleicher Höhe ; von hier aus gemeffen befindet fich der Fufsboden des Erd¬

gefchoffes um 8,50 m höher ; von da aus bis zum Obergefchofs -Fufsboden und von letzterem bis zum
Dachboden ergiebt fich eine Höhe von je 5,3? m .

Der »allgemeinen Chemie « gehören an : im Sockelgefchofs ein Laboratoriums -Raum (im linksfeitigen

Flügel gelegen ) ; im Obergefchofs nach Fig . 206 ein grofser Hörfaal mit Vorbereitungszimmer , 2 Labo¬

ratoriums -Räume , Zimmer des Profeffors , Zimmer des Affiftenten , 2 Wagezimmer , 2 Sammlungsräume und

Gaszimmer (fämmtlich im Vorderbau und linksfeitigen Flügel gelegen ) . Für »technifche Chemie «, bezw .

»chemifche Technologie « find vorgefehen : im Sockelgefchofs ein grofser Laboratoriums -Raum (im Vorder¬

bau gelegen ) ; im Erdgefchofs Zimmer und Laboratorium des Affiftenten , 2 Laboratoriums -Räume , Wage¬
zimmer , Zimmer für 2 Profefforen ( im Vorderbau gelegen ) , Profefforen -Laboratorium , Zimmer für mikro -

229) Nach : Repertorium f. Exp .-Phyfik etc ., Bei. 16, S. 168.
230) Nach : Ney , B. u . V. Wartha . Das königl . ungarifche Jofefs -Polytechnikum in Budapeft . Budapeft 1882.
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6 Pferdeftärken benöthigt , in 3 elliptifch geformte Canäle und von hier aus in 3 im Sockelgefchofs an¬
gebrachte Heizkammern geleitet . Hier erwärmt lieh die Luft an Luftheizungsöfen und gelangt in die Zuluft -
Canäle , von denen dann die zur Heizung und Lüftung der einzelnen Räume nöthigen Rohre abzweigen .

In einigen Fällen hat man im Gebäude des chemifchen Inftitutes auch noch
Räume für andere Naturwiffenfchaften untergebracht , oder man hat nicht nur
chemifches und phyfikalifches Inftitut in einem gemeinfchaftlichen Bau vereinigt,
fondern auch noch Räume für eine andere Naturwiffenfchaft darin vorgefehen . Meift
find es örtliche Verhältniffe , welche derartige Bauten hervorrufen , fo dafs Regeln
allgemeinen Charakters fich hier nicht entwickeln laffen und nur auf die nachfolgenden
Beifpiele verwiefen werden mag.

Das zu Anfang der fechziger Jahre von Müller für das chem.ifche Inftitut der
Univerfität zu Greifswald errichtete Gebäude hat auch die für den Lehrftuhl der
Mineralogie nothwendigen Räumlichkeiten aufgenommen.

Diefer Inftitutsbau hat eine nahezu quadratifche Grundform und befteht aus Sockel -, Erd - und Ober¬

gefchofs . Sockel - und Erdgefchofs dienen ausfchliefslich den Zwecken des chemifchen Laboratoriums . Im

Obergefchofs liegt nach rückwärts der grofse Hörfaal für Chemie mit daran ftofsendem Vorbereitungs - und

Sammlungsraum und der kleinere chemifche Hörfaal ; der vordere Theil diefes Stockwerkes enthält die

mineralogifche Sammlung , das Zimmer des Profeffors und den mineralogifchen Hörfaal . Der Mittelbau ift
höher geführt , als die beiden feitlichen Gebäudetheile , und in dem fo gebildeten Dachgefchofs find

2 Affiftenten -Wohnungen untergebracht .
Einzelner Einrichtungen diefes chemifchen Inftitutes wurde bereits im Vorhergehenden gedacht .

Eine nähere Befchreibung des ganzen Bauwerkes unterbleibt an diefer Stelle , weil die bezüglichen neueren

Anforderungen anderweitige Anlagen erheifchen und auch eine Vereinigung von Chemie und Mineralogie
in einem gemeinfchaftlichen Gebäude kaum mehr zur Ausführung gelangen wird 231) .

Zu dem bereits im vorhergehenden Hefte diefes Halbbandes (Abfchn . i , C,
Kap . 11 ) befchriebenen Hauptgebäude der technifchen Staatslehranftalten zu Chemnitz
gehört noch der an gleicher Stelle fchon erwähnte Laboratoriums -Bau (Fig . 207
bis 209 232

) , in welchem die Lehrfächer Chemie , Phyfik und Mineralogie unter¬
gebracht find und der gleichfalls 1874—77 nach Gottfchaldüs Plänen ausgeführt
worden ift .

Diefer Bau ift hinter dem Hauptgebäude , in durchfchnittlich 18 m Abftand , und mit demfelben auf

gleicher Axe gelegen . Er ift 60,0 m lang , 16,5 m tief , bedeckt eine Fläche von 1182,5 und befteht aus

Sockel - , Erd -, I . und II . Obergefchofs ; um die Apparate des phyfikalifchen Cabinets vor jedem fchädlichen

Einfluffe , welche die Dämpfe des chemifchen Laboratoriums auf fie ausüben könnten , zu fiebern , wurden

die chemifchen Vortragsräume , Laboratorien , Vorrathszimmer etc . auf der (in den Grundriffen ) linken

(nördlichen ) Seite , dagegen die Räume für Phyfik und Mineralogie , fo wie eine Lehrerwohnung auf der

rechten (füdlichen ) Seite angeordnet .
Da der Unterricht in den praktifch -cliemifchen Arbeiten den Werkmeifterfchülern und den Ge -

werbefchülern in getrennten Räumen zu ertheilen ift und da es nicht räthlich fchien , die Schüler des

I . Curfes mit den fchon geübteren Schülern des II . und III . Curfes zu vereinigen , fo waren eigentlich

3 völlig getrennte , mit dem nöthigen Zubehör verfehene Laboratorien einzurichten , und die Raum -

vertheilung in der nördlichen Gebäudehälfte wurde fo vorgenommen , dafs das Erdgefchofs dem I . Curfus

der Gewerbefchule , das I . Obergefchofs der Werkmeifterfchule und das II . Obergefchofs dem II . und

III . Curfus der Gewerbefchule zugewiefen wurde . Der der Gewerbe - und der Werkmeifterfchule gemein -

fchaftliche Vortragsiaal und das zugehörige Sammlungszimmer wurden im Erdgefchofs angeordnet . Das

Sockelgefchofs enthält den Kanonenraum , mehrere Räume für Feuerarbeiten , die mechanifche Werkftätte ,
einen Deftillir -Raum , die Batterie -Kammer , mehrere Vorrathsräume , die Dunkelkammer für photometrifche
Verfuche , das Zimmer für Gas -Analyfe , Wafchküche , Wirthfchaftskeller etc .

Die Erwärmung der Räume gefchieht durch eine Dampfheizung , welche von Gebrüder Sulzer in

Winterthur eingerichtet worden ift ; der Dampf wird in dem fchon bei Befchreibung des Hauptgebäudes

231) Siehe : Müller , G . Das chemifche Laboratorium der Univerfität Greifswald . Zeitfchr . f . Bauw . 1864, S. 329 u .

Bl . 37—41a .
232) Nach : Allg . Bauz . 1887, S. 38 u . Bl . 25—27.
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erwähnten Keffelhaufe erzeugt . Die Lüftung wird dadurch bewirkt , dafs der eiferne , l,i m weite Schorn -
ftein der KeiTelfeuerungen von einem zweiten gemauerten Schornftein von 3,3 nl Weite umgeben ift ; in
den ringförmigen Raum zwifchen den beiden Schloten mündet ein nach dem Laboratoriumsbau geführter
unterirdifcher Canal , welch letzterer fich im Sockelgefchofs mehrfach verzweigt ; in diefe Zweigcanäle

Fig . 207 .

II . Obergefchofs .

Fig . 208 .

I . Obergefchofs .
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»Laboratorium « der technifchen Staatslehranftalten zu Chemnitz 232) .
Arch . : Gottfchaldt .
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führen die Abluft -Canäle der zu lüftenden Räume . Um die gröfseren chemifchen Arbeitsräume einer be -
fonders kräftigen Lüftung unterwerfen zu können , find von diefen Räumen auch noch auffteigende Abluft -
Canäle bis Uber das Dach geführt und in letzteren , zur Erzeugung des Auftriebes , Dampfleitungsrohreoder Gasbrenner angebracht . Die frifche Luft tritt von aufsen in einen lothrechten Canal des Dampf¬
heizkörpers ein , wird da erwärmt und gelangt alsdann in den betreffenden Raum ; in gleicher Weife
münden unter den mehrfach durchlöcherten Herdplatten der Abdampfeinrichtungen Canäle , welche in das
Freie fuhren , fo dafs die entweichenden Gafe und Dämpfe durch die eindringende äufsere Luft erfetzt
werden .

Das Dach ift mit Holzcement gedeckt ; die Baukoften haben , einfchl . der Dampfheizanlage , Gas -
und Wafferleitung , 325600 Mark betragen 233) .

Für das Polytechnikum zu Zürich (fiehe Art . 74 , S . 90) wurde 1884—86
von Bluntfchli & Lafius ein neues chemifches Inftitut erbaut , welches nicht nur die
diefer Bezeichnung entfprechenden Räume für technifclie und analytische Chemie,fondern auch noch die Inftitute für Samen - Controle und Dünger - Analyfe , fo wie
die eidg . Probir -Anftalt enthält (Fig . 210 bis 212 234) .

Diefes Gebäude liegt an der verlängerten Rämiftrafse nördlich von der forft - und landwirthfchaft -
lichen Schule , weltlich und unterhalb der Sternwarte . Daffelbe hat im 'Wefentlichen eine H - förmige
Grundrifsgeftalt erhalten ; der 86,o m lange und 20 ,u m tiefe , der Rämiftrafse parallele Bau ift dreigefchoffig ;
an beiden Enden fchliefsen fich demfelben je 2 niedrigere Flügel von 30 ,o m Länge und 11,5 m Breite an ;
nach rückwärts ift aufserdem noch ein mittlerer Flügel angebaut , indefs nur in der Mitte des niedrigen
Erdgefchoffes .

Der für beide chemifche Abtheilungen gemeinfchaftliche Haupteingang liegt in der Mittelaxe des
Gebäudes ; rechts davon ift die technifche , links die analytifche Abtheilung angeordnet , und es befinden
fich für beide , der Hauptfache nach fymmetrifch angeordnete Inftitute die Haupträume und Laboratorien
im I . Obergefchofs , darunter im Erdgefchofs die zugehörigen kleineren Arbeits - und Nebenräume , die
grofsen Hörfäle aber im II . Obergefchofs , welches diefer Säle wegen mit 8 m Höhe angenommen ift .
Diefes Obergefchofs ift durchwegs , die beiden Hörfäle ausgenommen , in zwei Halbgefchoffe getheilt , wo¬
durch der für Sammlungen , fo wie für Wohnungen der Affiftenten und Abwarte nothwendige Raum ge¬
wonnen wurde . Da das Erdgefchofs nur zum Theil für die chemifchen Laboratorien in Anfpruch genommenift , fo verblieben in demfelben 2 für fich felbftändige , bequem zugängliche Flügelräume , von denen der
eine der Dünger -Analyfe , der andere der Samen -Controle zugetheilt ift .

Das Gebäude ift ftellenweife und fo weit es das Bedürfnifs erfordert , unterkellert . In dem nach
rückwärts gelegenen mittleren Flügel befindet fich das Keffelhaus für die Dampfheizung , den Motoren -
Betrieb und die Lüftung 235) .

Die Fagaden find in Backftein -Rohbau in Verbindung mit Häuflein ausgeführt . Der Fufsboden des
I . Obergefchoffes ift maffiv conftruirt ; darunter befinden fich theils Gewölbe , theils eiferne Träger mit
Gewölbeausmauerung . Die flachen Dächer find mit Holzcement gedeckt . Das analytifche Laboratorium
enthält ioo , das technifche So Arbeitsplätze . Die Baukoften find zu 1069600 Mark ( = 1 337 000 Francs )
veranschlagt gewefen 236) .
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(7.) Anlage und Einrichtung .
Kolbe , H . Erprobte Laboratoriums -Einrichtungen . Journ . f . prakt . Chemie , Bd . 3 ( 1871 ) , S . 28 . —

Auch enthalten in : Kolbe , H . Das chemifche Laboratorium der Univerfität Leipzig etc . Braun -
fchweig 1872 . S . 441 . — Ferner als Sonderabdruck erfchienen : Leipzig 1871 .

Sixth report of the Royal commiffion on fcientific inßruction etc. prefented to both the houfes of Parliament etc.
London 1875 .

233) Nach : Allg . Bauz . 1887, S. 38 — und : Wunder , G . Die Vorbereitung für den Eintritt in die chemifche Technik etc .
2. Aufl . Cheirrfiitz 1879. S. 27.

234) Nach : Schweiz . Bauz . , Bd . 3, S . 6g.
235) Nach : Schweiz . Bauz . , Bd . 2, S. 156 ; Bd . 3, S. 70.
236) Bei Abfafiung des vorftehenden Kapitels wurde Verf . von Herrn Profeffor Dr . Naumann in Giefsen vielfach unter -

ftützt , wofür demfelben hiermit der Dank ausgefprochen wird .
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